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g'grattiij.
I gfrljs uar ntprtt Jütgr,

'5 ifdj frtfrij gar nfimntc uiatjr :

grljrint is Pürttis gtnbr
gar nttingrnt tuättgrut 3aljr.

Pas faljt ntrtt au tin* gait? ®ag a,

Print 'a gitrtili nit uarufr rija?
©5 litrgt — unît îtfitet na îirr Pattî>:

„§rlj, pttrtli, gintntrr ît'grattig!"

©5 ifdj r (irutir guitttî>ig,

grr Pintrr flbrrnt gnus.
©r tärt aar allttr ©ttrr
Jtr fdjmarr gdjnrrfadt us.

pas faljt ntrit au î»cr gattj ®ag a,

pruu tisrrin ntt aarufr dja?

grr Jltti ntarijt rs gftjffli i:
„grtj, ptirtti, gintntrr îdgrattig!"
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©s matt ntt Ijarr rägur,

©Ijafdj tilangr, mir î>r mitt,

Pr pdpprrlrt aut püttrrglas,
©s ntrljrt unît ntrljrt ft ntt.

Pruu fait î»rr gnnr juin Pâtir galj,

Pa ÎJ'gunnr nit mill fürrdja?
|tuî> meiff tttr itit, ma us unît g:
„grlj, ptirtti, gintntrr îdgrattig!"

's ifdj |aljr tutti ©ag nrrgangr,
©ijumtfdj ijri is altr guns,

gr gritrliifd) frôntî»i ©ftdjtrr
ptî» tidjdnufrijti fafdj itit us,

gn lurgfdj îtic fräutör ©ftdjtrr a

|Cuî» nttfrijtfdj nrs Part mir frürrijrr tja ;

|(f risntal Ijrifît's aa Ijingrrm ©ifdj:
„grlj, Pûrtti, gintntrr îdgrnttig!"

gofîf gt £ i n tjr n r t.

D'Prattig.
I gsehs vor mynen Ange,

's isch fasch gar nümme wohr:
Dehcim is Müettis Stube

Dor mangeur mängcm JoHr.

Mas foht men an der ganz Tag a,

Wenn 's Sncbli nit voruse cha?

Es luegt — und dtttet no der Wand:
„Seh, Mltetti, ginnncr d'Wattig?"

Es isch e strube Sunndig,

Der Winter überm Anns.
Er tärt vor allne Türe

Ue schwäre Schneesack us.

Was soht men au der ganz Tag a,

Wenn üsrcin nit voruse cha?

Der Atti macht es WM i:
„Seh, Müetti, gimmcr d'Wattig!"
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Es wott nit höre rägne,

Chasch blange, wie de witt,
Me pöppertet am Mätterglas,
Es rüehrt und rüehrt si nit.

Wenn soll der Sunr zum Mäije goh,

Wo d'Sunnc nit wilt fürccho?

Und weifz me nit, wo ns und y:
„Seh, Müetti, gimmer d'Wattig!"

's isch Johr und Tag vergangc,

Chunnsch hei is alte Huus,

De grüeßisch srömdi Gsichter

Und bchönnschti sasch nit us,

Du tucgsch die frömde Gsichter a

Und möchtsch nes Wort wie früecher ha:

Uf eismot heiszt's vo Hingerm Tisch:

„Seh, Müetti, gimmer d'Wattig?"

Josef Keinlioet.
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